FrOhzeitige Beteiligung der Offentlichkeit
(§ 3 Abs, 1 BauGB)
20. Mai 2019




Ablauf Bebauungsplanverfahren

Aufstellungsbeschluss (Baudeputation)

Frihzeitige . _
Behérdenbeteiligung Vorstellung im Beirat
s 14.03.2019
Fachplanungen Einwohnerversammlung
(ErschlieBung, Freiraum, ...) 20.05.2019

Entwurf Bebauungsplan mit Begriindung

Auslegungsbeschluss (Baudeputation)

Beteiligung der Offentliche
Behorden Auslegung
30 Tage 30 Tage
Keine Plandnderung Plandnderung wesentlich:
(Begrindung darf gedndert Erneute Beteiligungen
werden) (§ 4a (3) BauGB)

Beschluss durch Baudeputation
Planreife (§ 33 BauGB)

Satzungsbeschluss durch Biirgerschaft
Offentliche Bekanntmachung (Inkrafttreten)


Vorführender
Präsentationsnotizen
Regelverfahren, FNP-Änderung im Parallelverfahren

Aufstellungsbeschluss erfolgt im März

Fortlaufende Abstimmung mit ASV und Artenschutz und Erschließungsplanern 

Nun möchte ich Ihnen Anlass und Ziele des Bebauungsplans darstellen…:


Anlass und Ziele der Planung

Schaffung von Wohnraum

Wohnungsprognose Bremen:

— Bedarf an Wohnraum steigt, es besteht ein
Nachfrageliberhang

— Ziel ist eine nachfragegerechte Mobilisierung geeigneter
Flachen vorrangig in integrierten Lagen

Entwicklung eines familienfreundlichen Quartiers mit rd. 80 WEH
Berlcksichtigung der Aspekte des sozialen Wohnungsbau
Untergenutzte Gewerbeflache mit Nachfragemangel

Nachnutzung ehemaliges Angelzentrum


Vorführender
Präsentationsnotizen
Im Stadtgebiet fehlen Wohnungen, es besteht eine hohe Nachfrage nach Wohnraum

Wohnquartier für Familien (80 WE davon 20 gefördert). Damit wird die Sozialwohnungsquote eingehalten

Gewerbeflächen werden nicht ausgeschöpft, keine Nachfrage

Angelzentrum liegt seit 2013 brach


Anlass und Ziele der Planung

= Gestaltung des Landschafts- und Ortsbildes durch
grunordnerische MaBBnahmen wie z.B. Baum- und
Heckenanpflanzungen (Grinordnungsplan)

= Bericksichtigung von Flora und Fauna durch Vernetzung von
Biotopen (unter Einbeziehung bestehender Ausgleichsflachen)

= Entwicklung und Sicherung von KompensationsmaBnahmen
und -flachen, insbesondere Ausgleich von Eingriffen in
Gehdlzstrukturen (Wald)

= Sicherung des sidlichen Teichs, aktuelle Ausweisung als
Uberbaubare Gewerbeflache



Vorführender
Präsentationsnotizen
Naturräumliche Ziele:  Bestandteil der Planung ist ein Gründordnungsplan…um Freiräume und Grünstrukturen mit besonderen ökol., sozial. und kulturel. Funktionen bei Innenentwicklungsvorhaben zu sichern und aufzuwerten.

Fauna: u.a. sollen Lebensräume für Amphibien, Fledermäuse und Brutvögel gesichert werden

Eingriffe in Waldflächen sollen an anderer Stelle kompensiert werden



Anlass und Ziele der Planung

» Ld&sung des ruhenden Verkehrs innerhalb des neuen Quartiers

= Nutzung einer bestehenden ErschlieBungsstraBe mit
bestehenden offentlichen Parkplatzen

= Berlcksichtigung von fuBlaufigen Durchwegungen und
VerknlUpfungen sowie einer durchgehenden Wegeverbindung in
Richtung Aumunder Bahnhof

= Nachverdichtung an den Achsen des OPNV

» Geordnete stadtebauliche Entwicklung unter Berlcksichtigung
der nachbarschaftlichen Belange


Vorführender
Präsentationsnotizen
Ausreichend vorhandene Besucherstellplätze im geplanten Wohngebiet durch die bestehende ehemals gewerbliche Erschließungsstraße vorhanden

Es sollen fußläufige Wegeverbindungen geschaffen werden, zur besseren Erreichbarkeit des BF Aumund und zur Naherholung 

Auf Nachbarschaftliche Belange soll ebenfalls eingegangen werden, daher ihre heutige Beteiligung in der Einwohnerversammlung

Vorstellung des Plangebiets…:
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Markante Wasserflächen 
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Lage Plangebiet



Vorführender
Präsentationsnotizen
Geltungsbereich für den Aufstellungsbeschluss


Zur chronologischen Entwicklung folgen nun ein paar Luftbilder…





Vorführender
Präsentationsnotizen

- Bis Anfang 80er Jahre Ziegelei, erkennbar ist die Industriehalle mit Schlot
- Tonabbau, starke Veränderung der Landschaft
- Südlicher Teich noch nicht vorhanden




Vorführender
Präsentationsnotizen
> Südlicher Teich entstanden

> Wendeanlage Am Becketal




Vorführender
Präsentationsnotizen
Zunehmende Vegetation
Kurz vor Abriss der Industriehalle 




Vorführender
Präsentationsnotizen
Straßenausbau Am Becketal und Neubau Friedrich-Schröder-Straße mit großer Wendeanlage
Herstellung des RRB
Entwicklung des Technologiezentrum Bremen-Nord (TZBN)

Die Erwartungen und Hoffnungen zur Entwicklung eines attraktiven nachgefragten Gewerbegebiets wurden in dem Bereich nicht erfüllt.




Vorführender
Präsentationsnotizen
> Geringe Vergrößerung des bebauuten Bereichs, jedoch keine weitere Ansiedlung von gewerbl. Nutzungen
 >Die Nutzungsmöglichkeit wird in dem Bereich nicht ausgeschöpft (Nachfragemangel)
> Ein Hauptmieter, der über 90% der Fläche beansprucht und eigene Ambitionen einer Standortverlagerung verfügt 
>  Die WFB, als Eigentümerin, beabsichtigt auf Grund der mangelnden Nachfrage die Verkauf des Grundstücks

Zunehmende Gehölzstrukturen westl. und südlich des TZBN    >Fotos..:





Vorführender
Präsentationsnotizen
Blick von der Straße am Becketal in südliche Richtung, 




Vorführender
Präsentationsnotizen
Friedrich-Schröder-Straße in nördliche Richtung
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Regenrückhaltebecken westlich Friedrich-Schröder-Straße
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Wegeverbindung zwischen Meinert-Löffler-Straße und Wendeanlage Friedrich-Schröder-Straße




Vorführender
Präsentationsnotizen
Alleeartiger Fuß-und Radweg Am Becketal in östliche Richtung


Flachennutzungsplan 2014



Vorführender
Präsentationsnotizen
- Darstellung von gewerbl. Bauflächen und Grünflächen�- Altlasten
- Umgebung geprägt von Wohnbaufläche
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Im Bereich südlich der Straße Am Becketal gilt der …

Der südlich Teichbereich zählt zu der überbaubaren Fläche


..in Teilen aufgehoben durch einen neuen B-Plan
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Der B-Plan lässt hohen Versiegelungsgrad zu
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Der B-Plan ermöglicht einen hohen Versiegelungsgrad, Die GRZ liegt bei.
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Der Bereich nördlich Am Becketal wird im B-Plan …geregelt
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Die Art der baulichen Nutzung des ehemaligen Angelzentrums ist als MI festgesetzt mit GRZ..

Weitere Festsetzungen der Umgebung: �WA und WR sowie Landschaftsschutzgebiet
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Teil der Bearbeitung des Bebauungsplans war im Vorfeld die Erstellung eines Rahmenplans..
Gesamträumliche Darstellung der Plangebiete AWII Am Schlachthof (BP 1566 und 1569) und das Plangebiet…
Potenzial für Wegeverbindungen
ÖPNV Erreichbarkeit
Erreichbarkeit, Kita, Schulen und Nahversorgung
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Vorführender
Präsentationsnotizen
- Artenschutzrechtliche Abstimmung: Amphibienkorridor
Verbindung der Biotope Teich 1 und 2 
Potenzial Wegeverbindung 
östlich Teich 1 zum Bahnhof
Westlich Plangebiet: Beckedorfer Beeke
Spielplatz
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Der aktuelle Entwurf umfasst 80 WE… 
Die max. überbaubare Fläche wird mit der Neuplanung als Wohngebiet deutlich geringer ausfallen, als das derzeitige Planungsrecht mit Gewerbefläche ermöglicht.
> Geringere Versiegelung und planungsrechtliche Sicherung von Naturräumen
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Privat: 1 Stellplatz je Wohneinheit�24 zusätzliche Stellplätze

Öffentlich:
33 vorhandene Stellplätze (20 davon erforderlich
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